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Ca. 550 m ostnordöstlich des Ferienhotels Hullerbusch im Südteil der Buchenwaldgebietes hat sich ein Kesselmoor entwickelt. Es wurde
früher über einen Graben entwässert, der aber heute kaum noch wirksam ist. Im Moor herrschen bereits schwach bis mäßig eutrophe 
Nährstoffverhältnisse vor. 

Innerhalb des Moores hat sich ein Komplex von Rieden herausgebildet. Sie wurden zu einem Torfmoos-Flatterbinsen-Seggen-Ried 
zusammengefaßt, da sich die Bestände im wesentlichen nur durch unterschiedliche Dominanzverhältnisse weniger Arten unterscheiden. Der 
Riedkomplex ist durchsetzt mit Birken und Grau-Weiden, die aber nur kleinflächig bereits als Gebüsch ausgeschieden werden können.  

In der nordwestlichen Randzone  existierte eine offene Wasserfläche mit einer geschlossenen Wasserlinsen-Schwimmdecke, Weitere 
Wasserpflanzen wurden nicht gefunden. 
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Betula pubescens Juncus effusus

Agrostis canina Agrostis gigantea Calla palustris Carex acutiformis
Carex elongata Carex nigra Carex remota Carex rostrata
Galium palustre Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea Spirodela polyrhiza
Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus

Eriophorum vaginatum


